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Gemeinschaftliches Wohnen

alleinstehender Frauen
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Immer mehr junge Mädchen und alleinstehende Frauen
mieten sich eine eigene Wohnung. Nicht nur, weil sie gut
verdienen; schon früh versuchen die jungen Mädchen ihr
Leben außerhalb des Elternhauses selbständig zu gestalten,
und auch die alleinstehende berufstätige Frau schreckt häufig

davor zurück, im Schöße der Familie die Rolle der
lieben Tante, die allen zur Verfügung steht, zu übernehmen.

Der Wille der alleinstehenden Frau, das Leben ohne
Abhängigkeit von Eltern oder Geschwistern eigenständig zu
gestalten, entspricht moderner Lebensauffassung und ist
erfreulich. Dieser Wille zur Eigenständigkeit bedeutet aber
keineswegs, daß kein Bedürfnis nach mitmenschlicher
Gemeinschaft besteht.

Viele möchten deshalb die Wohnung mit einer Freundin
oder Arbeitskollegin teilen, können sich aber nicht dazu
entschließen, weil sie befürchten, dadurch ihre Selbständigkeit

wieder zu verlieren.
Nun möchten wir alle Frauen und jungen Mädchen, die

das Experiment gewagt haben, bitten, uns über ihre positiven

und negativen Erfahrungen zu schreiben und darzulegen,

wie sich nach ihrer Ansicht gemeinschaftliches Wohnen

unter Frauen so gestalten läßt, daß jede Partnerin ihre
private Sphäre zu wahren vermag.

Angenommene Beiträge erscheinen anonym und werden
honoriert. Sie sind bis zum 15. Januar zu senden an

Elisabeth Müller-Guggenbühl
Redaktion des Schweizer Spiegel
Hirschengraben 20, Zürich 1



DR. MED. CH. WOLFENSBERGER

Liebe junge Mutter

Die Betreuung und Erziehung von Kindern bis zu zwei Jahren

4 bis 6. Tausend. Fr. 4.80

Dieses Büchlein bildet die notwendige Ergänzung zu den bloß auf das

Praktische angelegten Anleitungen. Der Verfasser hebt neben den

medizinischen vor allem die seelischen Faktoren, schon für die Zeit der

Schwangerschaft hervor. Er zeigt, wie Pflege- und Ernährungsregeln
weder Mutter noch Kind versklaven dürfen.

Wenn Dein Kind trotzt

Ein Wegweiser zur Überwindung von Erziehungsschwierigkeiten
bei Kindern vom 3. bis 6. Jahr

4- bis 6. Tausend. Fr. 4.80

Der bekannte Kinderarzt zeigt die richtige Einstellung zu Trotzhandlungen

und den sie verursachenden und begleitenden Umständen. Er

gibt vor allem den Müttern, aber auch Vätern, eine praktisch verwertbare

Anleitung, wie dem Trotz begegnet werden muß, um die Kinder

vor späteren Schäden zu bewahren.

Antworten auf unbequeme Kinderfragen

Eine Hilfe für Eltern zur sexuellen Aufklärung der Kinder
bis zu den Pubertätsjahren
4- bis 6. Tausend. Fr. 3.80

Aufklärende Gespräche über die Herkunft des Menschenlebens,

Schwangerschaft und Geburt, gehören zu den unabdingbaren
Erziehungspflichten der Eltern. Der Verfasser zeigt aus seiner kinderärztlichen

Erfahrung, wann und wie diese Gespräche zu führen sind.
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